
M
A
U
E
R
S
E
G
L
E
R

B
ü
rg
er
in
fo
rm
at
io
n
fü
r
A
b
en
b
er
g
–
B
ec
h
h
o
fe
n
–
B
ee
rb
ac
h
–
D
ü
rr
en
m
u
n
g
en
au
–
E
b
er
sb
ac
h
–
K
ap
sd
o
rf

K
le
in
ab
en
b
er
g
–
O
b
er
st
ei
n
b
ac
h
–
W
as
se
rm
u
n
g
en
au



Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da, er bringt uns Wind, hei hussassa! Schüttelt ab die Blätter,
bringt uns Regenwetter. Heia hussassa, der Herbst ist da!“ Der Text der ersten Strophe des
Kinderliedes von H.R. Franzke verheißt Wind und Regenwetter und derjenige von Ihnen, der die
Melodie nicht kennt, mag meinen, es handelt sich vielleicht um ein eher düsteres, schwermütiges
Lied. Das Gegenteil ist der Fall, die Melodie macht gute Laune und der Text der nächsten Strophen
handelt von bunten Blättern, Äpfeln, Birnen, Nüssen, Wein und vom Drachensteigenlassen. Kurzum,
das vielbesungene Lied macht Lust auf den Herbst. Ich persönlich mag den Herbst in all seinen
Facetten sehr gerne. Vielleicht geht es Ihnen genauso? Wenn Sie noch kein Herbst-Fan sind,
vielleicht haben Sie Lust einer zu werden? Zum Beispiel durch unsere Kürbisschnitzaktion, bei der
Sie Ihren Kindern oder Enkelkindern helfen können, den schönsten, gruseligsten oder magischsten
Kürbis zu schnitzen. Schauen Sie gleich mal nach auf Seite 31.

Herbstzeit ist bei uns natürlich auch Kerwa-Zeit in Wassermungenau, dieses Jahr vom 6. bis 9.
Oktober. Und natürlich auch Kärwa-Zeit in Abenberg, eine Woche später, vom 13. bis 16. Oktober.
Beide Feste bieten wie immer viele Attraktionen und genügend Zeit und Raum für alles, was zur
Kirchweih gehört… Wer da fehlt, verpasst was. ;-)

Ein Blick zurück lohnt sich: Das diesjährige Ferienprogramm war wieder ein voller Erfolg. Ein tolles
Programmangebot für die Kinder und Jugendlichen unserer Kommune und für die Eltern ein gutes
Betreuungsangebot in einer Zeit, in der sie vielleicht regulär ihrer Arbeit nachgehen und
Kindergarten oder Schule nicht geöffnet sind. Allen Vereinen, Institutionen und Organisation, die sich
an unserem Ferienprogramm mit einem oder mehreren Angeboten beteiligt haben: Vielen herzlichen
Dank! Einige Fotoimpressionen finden Sie auf Seite 17.

Im laufenden Jahr 2023 haben wir uns in verschiedenen Gruppenkonstellationen intensiv mit den
Vorüberlegungen zu den uns bevorstehenden Konzepten zur Stadtentwicklung beschäftigt, dem sog.
ISEK Altstadt (Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept) und dem sog. EK Burg
(Entwicklungskonzept). Diese erste Sondierungs-/Analysephase ist nun abgeschlossen. Einen
umfangreichen Bericht zu dieser ersten Phase finden Sie in der Heftmitte auf den Seiten 28 und 29.

Ein Blick nach vorne lohnt sich selbstverständlich auch, zum Thema Weihnachten. Wir sind dankbar
und froh, dass das Nürnberger Christkind jedes Jahr unseren Burgweihnachtsmarkt eröffnet. Seit
vorletztem Jahr gibt es zudem das Abenberger Christkind, welches in unseren Kindergärten und in
unseren Senioreneinrichtungen weihnachtliche Grüße überbringt; eine Aktion, die großen Anklang
gefunden hat und die wir weiterführen wollen. Daher suchen wir das Abenberger Christkind 2023,
bitte beachten Sie die Seite 14.

Nun nochmal zeitlich zurück: Die Schule hat begonnen. Bitte bedenken Sie: Schulanfänger sind
auch Verkehrsanfänger. Achten Sie bitte auf Vorsicht und Rücksicht, zum Wohle unserer Kinder.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst und eine gute
Zeit auf unseren Kirchweihen in Wassermungenau und
Abenberg.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang November 2023
Redaktionsschluss: 18. Oktober 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 26.07.2023 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 25.09.2023. Um eine bessere Über-
sichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nachfol-
genden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Trinkwasserversorgung
Abenberg

Wasser ist Leben und Trink-
wasser ist eine unserer
wertvollsten Ressourcen. Wir
in Abenberg haben das
große Glück, eine eigen-
ständige, städtische Trink-
wasserversorgung zu betreiben. Damit gehen viele
Vorteile einher: Unabhängigkeit, Entschei-
dungshoheit, volle Kostenkontrolle, zudem weist
unser Trinkwasser eine sehr hohe Qualität auf.

Um weiterhin von den Vorteilen einer eigenstän-
digen Trinkwasserversorgung profitieren zu kön-
nen, müssen wir vielfältige Sanierungsmaßnahmen
vornehmen: a) ein weiterer Brunnen muss als
zweites Standbein etabliert werden, b) aufgrund
verschärfter Grenzwerte ist das Installieren einer
Wasseraufbereitungsanlage notwendig (u.a. auf-
grund des Calcitgehalts) und c) die inneren Kam-
mern des bestehenden Hochbehälters müssen mit
einer neuen Tropfbeschichtung versehen werden.

Alle diese Sanierungsmaßnahmen kosten viel Geld
und uns ist bewusst, dass diese Sanierungsaufgabe
in wirtschaftlich schwierige Zeiten fällt. Eine Ver-
schiebung der Sanierungsmaßnahmen ist aber auf-
grund des gegebenen, dringenden Handlungsbe-
darfes leider nicht möglich. Die Kosten für die Sa-
nierung der Abenberger Trinkwasserversorgung
belaufen sich auf ca. 5.650.000 Euro; finanzielle
Förderungen erhalten wir in Höhe von ca. 900.000
Euro; damit verbleiben Kosten i.H.v. ca. 4.750.000
Euro. Alle Sanierungsmaßnahmen sollten voraus-
sichtlich Ende des Jahres 2026 abgeschlossen sein.
Aufgrund von derzeitigen Material- und Liefereng-
pässen können sich allerdings Zeitverzögerungen
ergeben.

Unsere Trinkwasserversorgung zählt zu den sog.
´kostendeckenden Einrichtungen`, d.h. dass die
umlagefähigen Kosten auf die Anschlussnehmer
umgelegt werden müssen. Anschlussnehmer sind
Eigentümer von Grundstücken, welche tatsächlich
angeschlossen sind und/oder ein Recht auf An-
schluss haben. Diese Umlage soll so sozialverträg-
lich wie möglich vollzogen werden, daher haben wir
uns im Stadtrat dafür ausgesprochen, dass die Um-
lage zu 100% über Verbesserungsbeiträge finan-
ziert wird und dass der für jeden Anschlussnehmer
fällige Gesamtbetrag in vier gleich hohen Raten,
verteilt auf vier Jahre zu zahlen ist. Diese vier
Raten sind zu den folgenden Terminen fällig:
24.11.2023, 01.06.2024, 01.06.2025 und
01.06.2026.

Auf Basis der vorliegenden Schlussrechnungen wird
eine Endabrechnung vorgenommen.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, diese Raten-
zahlungen zu leisten, kommen Sie bitte auf uns zu;
wir werden selbstverständlich individuelle Lösun-
gen erarbeiten, d.h. Flexibilität bzgl. der Anzahl
und Höhe der Ratenzahlungen ist gegeben, aller-
dings muss der fällige Gesamtbetrag bis spätestens
31.12.2029 bezahlt sein.

Für die Berechnung der Verbesserungsbeiträge
wurde die Summe aller Abenberger Grundstücks-
und Geschossflächen ermittelt. Mit Blick auf die ge-
samt umzulegenden Kosten ergibt sich damit ein
Euro-Betrag pro m² Grundstücks- und ein Euro-
Betrag pro m² Geschossfläche. Jeder An-
schlussnehmer zahlt also in Relation nach Höhe
seiner individuellen Anzahl an Grundstücks- und
Geschossflächen.

Alle betroffenen Abenberger Mitbürger*innen bzw.
alle Grundstückseigentümer*innen erhalten im Ok-
tober ein persönliches Schreiben mit allen relevan-
ten Informationen sowie den eigentlichen Bescheid.

Ich hoffe die wichtigsten Aspekte dargestellt und
Ihre möglichen Fragen beantwortet zu haben. Soll-
ten Sie sich noch genauer über die anstehenden
Sanierungsmaßnahmen informieren wollen, verwei-
se ich Sie gerne auch auf die bisherigen Berichte in
unserem städtischen Mitteilungsblatt ´Mauerseg-
ler`, nachzulesen unter www.abenberg.de, z.B. Nr.
23, Nr. 30.

Aus dem Stadtrat
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Sollten Sie Fragen zu Ihrem konkreten Vorgang
haben, kommen Sie bitte auf uns zu. Wenn es sich
um baurechtliche Fragen handelt, z. B. die Berech-
nung der Grundstücks- oder Geschossflächen,
wenden Sie sich bitte an die Kolleg*innen der
Bauverwaltung. Wenn es sich um Fragen hinsicht-
lich der Zahlungsmodalitäten handelt, wenden Sie
sich bitte an die Kolleg*innen der Finanzverwal-

tung. Die jeweiligen Kontaktdaten finden Sie rechts
oben auf Ihrem eigentlichen Bescheid.

Mit Ihren Zahlungen leisten Sie einen wichtigen
Beitrag, eine Investition in die Sicherung der
Zukunft unseres guten Abenberger Trinkwassers.

Ich bedanke mich herzlich bei Ihnen für Ihr Ver-
ständnis.

Aus dem Stadtrat
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Kläranlage Abenberg

Die Sanierung der Kläranlage Abenberg ist für die
Stadt Abenberg ebenfalls eines der großen Projekte
im Bereich der kritischen Infrastruktur. Zunächst
stand in Anbetracht der Fördergeldmöglichkeiten
die a) Sanierung der Belüftung in den beiden
Belebungsbecken im Fokus. Etwas detaillierter: Es
gab Schäden an den luftführenden Zuleitungen, die
unter dem Becken verbaut worden sind.

Bei einem Ausfall des
Systems hätten wir
die Reinigungsleistung
nicht sicherstellen
können. Es wurden
neue Luftzuleitungen
neben den Bele-
bungsbecken verlegt,
Belüftungsgitter in
den Belebungsbecken

angebracht und Rührwerke installiert, die für die
Umwälzung zuständig sind. Dieses neue System ist
für unsere Klärwärter durch die differenzierte
Steuerungsmöglichkeit von Luftzufuhr und Um-
wälzung wesentlichen präziser in der Handhabung,
so dass es möglich ist, mit dem gleichen bzw.
weniger Energieaufwand gute/bessere Reinigungs-
leistungen zu erzielen. Die Sanierung der Belüftung
konnte kürzlich erfolgreich abgeschlossen werden.

Aufgrund einer veränderten Fördersituation ist nun
auch die Sanierung der bestehenden b) Phos-
phatfällungsanlage und c) die Etablierung einer
eigenen Klärschlammpresse sinnvoll und in die
Wege geleitet worden. Wichtige Maßnahmen, um
die Abenberger Kläranlage zukunftsfest auszu-
richten.

Die Abenberger Kläranlage zählt auch zu den sog.
´kostendeckenden Einrichtungen‘. D. h. dass die
umlagefähigen Kosten auf die Anschlussnehmer
umgelegt werden müssen. Bzgl. der Abrechnungs-
modalitäten wird sich das Gremium 2024 beraten.

18. Änderung des Flächennutzungsplanes;
Flächenrücknahme; Billigungs- und
Auslegungsbeschluss

Der Flächennutzungsplan (FNP) zeigt auf, in wel-
chen Bereichen welche Nutzungen vorgesehen
sind. Seitens der Regierung von Mittelfranken sind
wir angehalten, dass die entsprechend gekenn-
zeichneten Flächen mit der tatsächlich gegebenen,
korrekten Nutzungsform hinterlegt sind. In unse-
rem aktuellen FNP sind zwei Flächen für Wohnbau-
zwecke hinterlegt, die nicht in diesem Sinne ent-
wickelt werden können. Somit muss dieser FNP
entsprechend angepasst werden, d.h. diese Flä-
chen werden als ´Grünland` bzw. ´Landwirtschaft-
liche Fläche` dargestellt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg a) nimmt Kennt-
nis vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 18. Änderung des
FNP der Stadt Abenberg, welche in der Zeit vom
02.01. bis einschl. 03.02.2023 durchgeführt wurde,
b) schließt sich der Beurteilung der Verwaltung an
und c) beauftragt die Verwaltung, die beschlosse-
nen Änderungen in den Bauleitplan aufzunehmen
und das Auslegungsverfahren gemäß § 3 Abs. 2
i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Geh- und Radweg Kleinabenberg - Aurau

Die Erweiterung und Vervollständigung eines über-
greifenden Radwegenetzes ist seit vielen Jahren ein
angestrebtes Ziel im Landkreis Roth. Mit der
Etablierung eines Geh- und Radweges zwischen
Kleinabenberg und Aurau wird eine dieser noch
bestehenden ´Lücken` geschlossen werden. Die
Baumaßnahme wird in Abstimmung und Koope-
ration mit der Gemeinde Büchenbach vorgenom-
men und ist für die Jahre 2024/2025 geplant. Die
Umsetzung erfolgt als Sonderbaulastmaßnahme.

Aus dem Stadtrat
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Belebungsbecken in der Kläranlage Abenberg



Bauleitplanverfahren „Solarpark Dürrenmun-
genau“; Abwägungen, sowie Feststellungs-
und Satzungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Abenberg hat die ent-
sprechenden Beschlüsse zur a) 27. Änderung des
Flächennutzungsplanes und b) zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan mit Grünordnungsplan Nr.
34 „Solarpark Dürrenmungenau“ gefasst.

Trinkwasser Reckenberg-Gruppe; Ausbau
zweier Quartärbrunnen; Beteiligung am
wasserrechtl. Verfahren

Ein Thema, welches den Beerbacher und Wasser-
mungenauer Mitbürger*innen bereits aus den Bür-
gerversammlungen und vom sog. ´Runden Tisch`
(Bürgerinitiative) bekannt ist. Hintergrund: Der
Zweckverband Reckenberg-Gruppe hatte vor eini-
ger Zeit die Auflage erhalten, einen Tiefbrunnen
zurück bauen zu müssen (Schonung Tiefengrund-
wasser/Generationenwasser). Um die benötigten
Trinkwassermengen dennoch sicherstellen zu kön-
nen, sollen zwei Quartärbrunnen (Flachbrunnen)
erschlossen werden.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom: Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),
des Bayer. Wassergesetzes (BayWG); Antrag des
Zweckverb. zur Wasserversorgung Reckenberg-
Gruppe zur: a) Erlangung einer beschränkten
Erlaubnis für die Überbohrung der Br.3-EGI und Br.
3-EGII und Ausbau als Quartärbrunnen nach § 9,
Abs.1 Nr.4 und Abs. 2 Nr. 2 WHG, b) sowie für das
Entnehmen, Zutagefördern, Zutageleiten und Able-
iten von Grundwasser (144-h-Pumpversuch) nach
§ 9, Abs.1 Nr.5 WHG, c) sowie die Beantragung
einer Ausnahmegenehmigung von den Verboten
der Schutzgebietsverordnung nach §3 WSGVO,
Pkte. 1.2, 1.4, Nr.4.4 und Nr. 4.15 des
Verbotskatalogs. Gegen die geplanten Brunnen-
bohrungen und die damit verbundenen Maßnah-
men werden keine Einwände erhoben.

Bebauungsplan Nr. 16 Wohnbaugebiet
Wassermungenau „Erweiterung Kornring“

Die Entwicklung von Wohnbauflächen ist eines der
wichtigen Themen für die ortsansässigen Mit-
bürger*innen in Wassermungenau. Was bisher
bereits geschah: a) Es konnten dankenswerter-
weise geeignete Flächen erworben werden, b) die
sog. spezielle artenschutzrechtliche Prüfung und
die sog. ökologische Baubegleitung wurden
beauftragt und c) die Vergabe zur Planung des
Bebauungsplanes vergeben.

In der September-Stadtratssitzung wurde nun der
erste Schritt des Bauleitplanverfahrens getätigt: es
wurde der sog. Aufstellungsbeschluss gefasst. Der
räumliche Geltungsbereich umfasst ca. 2,1 ha.

Im Stadtratsgremium werden wir in Kürze bzgl. der
Festsetzungen beraten, d.h. darüber, welche Dach-
formen, -neigungen, etc. in der künftigen Be-
bauung zulässig sein sollen.

Ein entsprechend zu fassender Beschluss bzgl. der
sog. ´frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeits-
beteiligung` ist für die Stadtratssitzung im Oktober
anberaumt.

Schulhaus Wassermungenau

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den
Auftrag zum Austausch der LED-Beleuchtung im
Schulhaus Wassermungenau an die Firma
Abraham, Elektrotechnik GbR, Nürnberg (bestes
Angebot).

Aus dem Stadtrat
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Maßnahmen zur Verbesserung der
Gewässerstruktur „Südliche Aurach“

Mit der Einführung der sog. Wasserrahmenrichtlinie
wurde europaweit angestrebt, alle Flüsse, Seen,
Grundwasser und Küstengewässer in einen
´guten` Zustand zu überführen. Das für uns
zuständige Wasserwirtschaftsamt (WWA) hat für
die „Südliche Aurach“ (Gewässer 2. Ordnung;
Zuständigkeit WWA) inkl. „Hirtenbach“ und
„Listenbach“ (beides Gewässer 3. Ordnung;
Zuständigkeit Stadt Abenberg) ein Umsetzungs-
konzept erstellt, in welchem strukturverbessernde
Maßnahmen nach Prioritäten geordnet aufgeführt
sind.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt das
vorliegende Umsetzungskonzept zur Kenntnis. Die
darin enthaltenen Maßnahmen sollen unter der
Voraussetzung der tatsächlichen Realisierbarkeit
und Finanzierbarkeit und unter Rücksprache mit
dem WWA, umgesetzt werden. Die entsprechenden
Haushaltsmittel sind in die Haushaltsplanungen der
nächsten Jahre aufzunehmen.

Spenden/Zuwendungen II. Quartal 2023

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im II.
Quartal eingegangenen Spenden zur Kenntnis und
genehmigt diese. Die Gesamtsumme der Geld- und
Sachspenden im II. Quartal beläuft sich auf 500
Euro.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 23.10.2023 statt, 19:00 Uhr, Bürgersaal im
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg.

Ihre Susanne König

Änderung der Vorfahrtsregelung im
Kreuzungsbereich Schwabacher
Straße/Windsbacher Straße

von Gudrun Leng

Durch die Westumgehung hat sich auch die
Straßenklassifizierung der Windsbacher Straße
geändert. Die Windsbacher Straße ist nunmehr Teil
der von Neumühle kommenden Kreisstraße RH 4.

Vor dem Bau der Westumgehung verlief die
Staatsstraße 2220 vom Hergersbacher Kreisver-
kehr über den Kreisverkehr „Netto“ weiter über den
Marktplatz in die Rother Straße in Richtung Roth.

Um einen geordneten Verkehrsfluss zu gewähr-
leisten wird im Laufe des Oktobers die Vorfahrts-
regelung geändert, analog der Straßenführung
Spalter Straße/Rother Straße.

Dies bedeutet, dass Fahrzeuge, welche vom Markt-
platz kommend, auf der Windsbacher Straße Orts
auswärts fahren, bei der Einmündung in die
Schwabacher Straße nicht mehr vorfahrtsberechtigt
sind. Hier wird eine „Stoppstelle“ eingerichtet.

Die Fahrzeuge, welche von der Schwabacher
Straße in die Windsbacher Straße einbiegen, haben
zukünftig „Vorfahrt“.

Wir bitten dies zu beachten.

Aus dem Stadtrat Aus dem Bauamt
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Bisherige Vorfahrtsregelung

Künftige Vorfahrtsregelung





Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauersegler
haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



Sonja Bölsing - Naturheilpraxis
Obersteinbach E6

von Susanne König

Kennen Sie das? Immer mal wieder zwickt und
zieht es irgendwo im Körper, dort schmerzt es bei
einer bestimmten Bewegung, an anderer Kör-
perstelle sind Einschränkungen gar schon chro-
nisch,… Sie sind damit nicht allein. Offenbar sind
mehr als 60 % der Bevölkerung von Schmerzen im
Bewegungsapparat betroffen. Dabei ist am
häufigsten die Region des unteren Rückens und der
Nackenbereich betroffen, aber auch der Schulter-
bereich und das Becken werden oft als Problem-
bereiche benannt.

Es ist zu beobachten, dass viele Menschen ihre
Zipperleins mit sich herumschleppen. Diese sind
mal besser, mal schlechter, irgendwann verfestigen
sich die körperlichen Probleme und wenn es dann
nach längerer Zeit gar nicht mehr geht, wird ein
Arzt konsultiert. Wenn man mit Menschen spricht,
die von einem Arztbesuch kommen, hört man
häufig: „Naja, ich soll mich mehr bewegen, mehr
Sport machen; und Schmerztabletten habe ich
verschrieben bekommen.“ Meist wird der Sport
dann so lange gemacht, bis sich (leichte) Besse-
rung einstellt, irgendwann überwiegt der innere
Schweinehund und alles geht von vorne los.

Viele Menschen stellen
sich die Frage, ob es
noch andere Behand-
lungsmöglichkeiten gibt,
welche außerhalb der
klassischen Medizin an-
gewendet werden könn-
ten: Ja, gibt es. Wenn
Sie Ihre Rückenbe-
schwerden anders als
bisher behandeln lassen
möchten, können Sie
dies beispielsweise bei
Sonja Bölsing in Ober-
steinbach tun.

Sonja Bölsing kommt als gelernte medizinische
Fachangestellte aus dem Bereich der klassischen
Medizin. In ihrer früheren Tätigkeit stellte sie sich
immer häufiger die Frage, wie Patienten noch
besser geholfen werden könnte, v. a. den
Schmerzpatienten. Sie entschloss sich, alternative
Wege auszuprobieren. Sie ist examinierte Heil-
praktikerin, die in ihrer Ausbildung neben der
Pflanzenheilkunde und Akupunktur auch den Fokus
auf die Wirbelsäulentherapie nach Dorn gelegt hat.
Ihr Behandlungsschwerpunkt liegt auf dem Bereich
des Bewegungsapparates und auch mit den
Themen Übersäuerung und Leberstoffwechsel
kennt sie sich gut aus.

Im Gespräch mit Sonja Bölsing wird schnell deut-
lich, wie offen, wertschätzend und respektvoll sie in
der Kommunikation und im Umgang mit ihren
Patienten agiert. „Ich kann und muss mir Zeit für
jeden nehmen, um die jeweiligen Körpersignale
wahrzunehmen, zu analysieren und zu behandeln.
Wichtig ist mir auch, diese Signale für meine
Patienten in verständliche Worte zu übersetzen.“

Seit dem Jahr 2019 arbeitet sie in eigenen
Praxisräumen in ihrem Wohnhaus, zudem ist sie
auch in Schwabach im ´Therapiezentrum am
Händelplatz` anzutreffen. Ihre Patienten kommen
aus einem Umkreis von 20 km und die meisten
besuchen sie in regelmäßigen (längeren) Abstän-
den; diese sehen ihre Behandlung als eine Art
Körperhygiene. „Viele meiner Kunden haben
gelernt auf sich zu achten, ihre Körpersignale zu
verstehen und wissen genau, wann es Zeit ist, dass
ihre Wirbelsäule wieder ausgerichtet wird, bevor
Schmerzen entstehen.“ Klingt vernünftig und gut.
Vielleicht ist das auch was für Sie?

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende aufgeführten Fundgegenstände wurden
beim Fundbüro der Stadt Abenberg abgegeben und
bisher nicht abgeholt. Die Eigentümer werden auf-
gefordert, ihre Rechte in der angegebenen Melde-
frist bei uns geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Aus dem Bauamt
Wartungs- und Bauarbeiten im
Bereich des Spielplatzes an der
Kaltenbachstraße

von Daniela Gaebel

In den nächsten Monaten führt die Deutsche Bahn
diverse Arbeiten an der vorhandenen 110 kV-
Bahnstromleitung durch.

Der Mast am Spielplatz in der Kaltenbachstraße
wird erneuert, die stromführenden Leitungen eben-
so. Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen.

Daher kommt es zu Beeinträchtigungen in der Nut-
zung des Spielplatzes sowie des Parkplatzes.

Nachdem die Arbeiten über einen längeren Zeit-
raum aber nicht kontinuierlich erfolgen, kann
sowohl der Spielplatz, als auch der Parkplatz zeit-
weise genutzt werden. Die Nutzung erfolgt jedoch
auf eigene Gefahr. Auch kann es zu Behinderungen
durch Baustellenfahrzeuge kommen. Wir danken
für Ihr Verständnis.

Aus dem Rathaus
Stadtverwaltung
geschlossen

von Heidi Berger

Am Kirchweihmontag, den 16. Oktober 2023 ist
die Stadtverwaltung Abenberg geschlossen. Ebenso
bleibt das Rathaus aufgrund einer betrieblichen
Veranstaltung am Donnerstag, den 26. Oktober
2023 geschlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

grüner Rucksack mit
Trainingsklamotten (gefunden

in Wassermungenau)
20.04.2023 119.10.2023 1

2 1

Schlüsselbund mit 4
Schlüsseln (Garagen-)
Toröffner mit markantem

Anhänger
(gef. bei Waschanl. Seifenkiste)

15.05.2023 114.11.2023 1

3 1

Bargeld
(gefunden auf Netto-Parkplatz)

19.05.2023 118.11.2023 1

4 1

Einzelner Schlüssel an
Mappe (gefunden auf Parkplatz

Kirchleite)
22.05.2023 121.11.2023 1

5 1

Brille
(gefunden in Kleinabenberg)

04.06.2023 103.12.2023 1

6 1

Kettenanhänger "Kreuz"
(gefunden Ortseingang

Kleinabenberg)
05.06.2023 104.12.2023 1

7 1

Brille
(gef. auf Vorplatz Bürgerhaus)

25.06.2023 124.12.2023 1

8 1

Trekking-Rad
(gefunden in der Waldstraße)

29.06.2023 128.12.2023 1

9 1

Schlüsselbund mit VW-
Autoschlüssel

(gefunden in Ebersbach)
07.07.2023 106.01.2024 1

10 1

Ice Watch
(gefunden am Badeweiher)

07.07.2023 106.01.2024 1

11 1

Optische Brille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

12 1

Sonnenbrille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

13 1

Autoschlüssel
(gef. auf Parkplatz DJK Abenberg)

31.07.2023 130.01.2024 1

14 1

Ladehülle f. kabell. Köpfh.
(gef. Spielplatz Hiltlsgraben)

07.08.2023 106.02.2024 1

15 1 Autoschlüssel 07.08.2023 106.02.2024 1

16 1

iPhone6
(gef. a. d. städt. Friedhof Abenb.)

23.08.2023 122.02.2024 1

17 1

Brillenetui weiß
(gef. beim SV Abenberg)

23.08.2023 122.02.2024 1

18 1

Sonnenbrille m. Sehstärke
(gef. a.d. Schweinauer Spielplatz)

24.08.2023 123.02.2024 1

Immer wieder werden uns gefundene Schildkröten ge-
meldet. Anfragen hierzu bitte an die Untere Naturschutz-
behörde, Landratsamt Roth, Frau Küttinger, Tel.: 09171
81-1433.



Abenberger Christkind 2023
Wir suchen Dich

von Heidi Berger

Du bist im Alter zwischen 15 und 17 Jahren, kom-
munikativ, den Menschen zugewandt und kommst
aus dem Abenberger Gemeindegebiet? Dann ist die
Rolle des Abenberger Christkinds vielleicht genau
das Richtige für Dich.

Was erwartet Dich?

Durch Deine Besuche in der Tagespflege, im
Seniorenwohnheim und den Kindergärten verbrei-
test Du vorweihnachtliche Stimmung und zauberst
ein Lächeln in die Gesichter.

Teile uns bitte mit einem kleinen persönlichen
Steckbrief von Dir mit, warum Du das Abenberger
Christkind 2023 sein möchtest.

Kontakt:
Stadt Abenberg, Hauptverwaltung
Heidi Berger
Stillaplatz 1 und 3
91183 Abenberg
E-Mail: berger@stadt-abenberg.de
Tel.: 09178 9880-50

Einsendeschluss ist Freitag, 03. November 2023.

Wir freuen uns darauf!

Weihnachtsbäume gesucht

von Manuel Burkhardt

Die Stadt Abenberg sucht für die diesjährige
Adventszeit noch Weihnachtsbäume. Falls Sie einen
Baum aus Ihrem Garten, der über die Jahre zu
groß geworden ist, entfernen möchten, bitten wir
Sie sich mit Herrn Burkhardt, Bauhof Stadt
Abenberg, Tel.: 0151 11766684, in Verbindung zu
setzen.

Ist eine Zufahrt gewährleistet, wird der Baum
kostenlos durch den Bauhof der Stadt Abenberg
gefällt und abgeholt.

Für Ihre Unterstützung im Voraus herzlichen Dank!

Stadt Abenberg
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7. Abenberger Turmschreiber
Martin Oswald zu Gast
Einladung zur Eröffnungslesung
am Mittwoch, den 11. Oktober 2023
um 19:00 Uhr im Bürgersaal Abenberg

Wir freuen uns, Sie zur Vorstellung unseres nun-
mehr 7. Abenberger Turmschreibers einladen zu
dürfen. Vom 4. bis 31. Oktober 2023 wird Martin
Oswald in der Stadt Abenberg und ihrem Umland
literarisch tätig sein.

Martin Oswald (*1960 in Würzburg) ist nicht nur
Autor, sondern auch Satiriker, Zeichner und
Kurator. Darüber hinaus ist der im Bodenseeraum
lebende Autor ein gefragter Redner, Rezitator und
Moderator.

Er bewegt sich somit wie kaum ein anderer in und
zwischen den verschiedensten künstlerischen Spar-
ten.

Nach seinem Studium der Germanistik und Kunst
an der Universität Augsburg promovierte er über
die Farbwahrnehmung. In Weingarten hat er eine
Professur für Kunst inne. Neben seinen
literarischen Arbeiten und Essays schreibt er über
Kunst und Künstler. Außerdem war er viele Jahre
lang Hausautor des Kabarettduos „Die Mehlpri-
meln“, mit denen er selbst wiederholt mit eigenen
Programmen auftrat, u.a. in der Münchener Lach-
und Schießgesellschaft.

Bei der Eröffnungslesung gibt Martin Oswald
Kostproben aus seinen Architektursatiren („Ein
Abriss. Lexikon der architektonischen Abwege“),
einem noch unveröffentlichten Künstlerroman und
macht sich Gedanken über die ihn bewegende
Frage: „Was ist eigentlich ein Abenberger?“

Abenberg bekommt mit Martin Oswald nicht nur
einen ambitionierten Turmschreiber, sondern zu-
gleich einen Turmzeichner.

Im Namen des Förderkreises Historische Burg
Abenberg, des Landkreises Roth sowie der Stadt
Abenberg möchten wir Sie recht herzlich zu dieser
Veranstaltung einladen.

Turmschreiber
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Die sechs vorherigen
Turmschreiberbücher können im
Bürgerhaus der Stadt Abenberg
erworben werden.

1. Turmschreiber: Reinhard
Knodt (2004)

2. Turmschreiber: Gerd Scherm
(2007)

3. Turmschreiber: Bernhard
Lassahn (2010)

4. Turmschreiber: Klaus
Gasseleder (2013)

5. Turmsschreiberin: Tanja
Kinkel (2017)

6. Turmschreiber: Leonhard F.
Seidel (2020)
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Schatzsuche mit dem Heimatverein

Skaterkurs

Aquarellmalen mit Sabine Weigand

Karatekurs beim SV Abenberg

Mitmachzirkus mit Francesca Furiosa

Kräuterbüschel binden

Hochradfahren mit Helmut Walter

Spielbus

Malwettbewerb

Familienyoga beim SV Abenberg

Ferienprogramm 2023
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D A N K E
allen Vereinen,
Organisationen
und Institutionen,
die sich beim

Ferienprogramm
2 0 2 3

beteiligt haben!
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Veranstaltungen
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13. - 16.10.2023
Kirchweih in Abenberg

25.10.2023, 19:00 Uhr
Konzertabend

Förderkreis Historische Burg Abenberg
Stillasaal der Burg Abenberg

05.11.2023, 19:00 Uhr
Konzert mit "Blechreiz"

Evang. Kirchengden. WMG und DMG
St. Andreas Kirche Wassermungenau

14.10.2023, 19:30 Uhr
Egerländer Abend

Original Abenberger Blasmusik
Vereinsheim SV Abenberg, Spalter Straße 64

06. - 09.10.2023
Kirchweih in Wassermungenau

03.10.2023, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

09.11.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

11.10.2023, 19:00 Uhr
Antrittslesung Turmschreiber

Martin Oswald
Bürgersaal Stadt Abenberg, Stillaplatz 3
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Golfclub Abenberg
Spende an Jugendtreff

von Heinz Funk

Der diesjährige "Preis des Präsidiums" Anfang
August hatte u.a. eine "Par3-Challenge-gegen-den-
Vorstand" als Programmpunkt. Für jeden Loch-
gewinn sowie für jedes im Turnier gespielte "Birdie"
spendete unser Vorstand jeweils 10 Euro. Diese
Aktion erbrachte insgesamt 1.100 Euro Spenden
für ein Jugendprojekt in Abenberg.

Die Club-Präsidenten Gerd Kehrbach (li.) und Thomas
Dann (re.) bei der Spendenübergabe an Bürgermeisterin
Susanne König.

Das Geld soll dem Abenberger Jugendtreff zu Gute
kommen. Der Golfclub Abenberg freut sich sehr,
dieses Projekt unterstützen zu können.

Neueröffnung
Imbiss in Wassermungenau
von Claudia Schneider

Bereits Mitte Juli konnten Haluk Baykal und seine
Familie ihren Imbiss in Wassermungenau an der
Hauptstraße 25 eröffnen. Der Imbiss trägt den
Namen "Zentro - Genießen und Wohlbefinden".

Hier gibt es Döner, Pizza, Falafel, türkische Pizza
und kleinere Snacks.

Geöffnet hat der Imbiss unter der Woche täglich
von 11:00 - 20:00 Uhr und am Wochenende von
11:00 - 21:00 Uhr. Montag ist Ruhetag.

Auch Bürgermeisterin Susanne König gratulierte Ayse
und Haluk Baykal zur Eröffnung ihres neuen Imbiss.

Aktuell
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Förderkreis Historische Burg
Abenberg
Klassischer
Gesangsabend

von Renate Hager

Am Mittwoch, den 25.10.2023 findet ein Konzert in
Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik
Nürnberg im Stillasaal auf Burg Abenberg statt,
wozu der Förderkreis Historische Burg Abenberg
einlädt. Freuen darf man sich auf Gesang von
Studierenden der Gesangsklasse von Professor
Susanne Kelling mit Klavierbegleitung. Das Konzert
beginnt um 19:00 Uhr. Für den Gesangsabend ist
der Eintritt frei, Spenden zur Sanierung der Burg
sind jedoch willkommen.

Weitere Informationen im Bürgerbüro unter Tel.:
09178 9880-25 oder per E-Mail: kultur@stadt-
abenberg.de.

Jugendzentrum Abenberg
Neuer Träger - frischer Wind

von Florian Jungwirth

Das JuZe Abenberg hat seit dem 01.09.2023 einen
neuen Träger: Den AWO Kreisverband Mittelfran-
ken-Süd e.V.. Die AWO ist kein Unbekannter in
Abenberg und Umgebung, denn sie bot schon in
der Vergangenheit mit dem “Räderwerk”, einem
mobilen Jugendtreff, viele spannende Aktivitäten
für Kinder und Jugendliche an. Ob Kickerturniere,
Grillaktionen, Jonglier-Workshops, Bastelaktionen,
GPS-Rallies oder Outdoor-Aktionen - für jeden
Geschmack war etwas dabei. Aber auch in anderen
Bereichen ist die AWO seit langem fest in Abenberg
verwurzelt. An der Mittelschule Abenberg ist der
Kollege Norman Noél seit vielen Jahren als Jugend-
sozialarbeiter tätig und der AWO-Ortsverein ist mit
seinen engagierten Mitgliedern in Abenberg eine
feste Größe.

Das JuZe soll nun an diese Erfolge anknüpfen und
ein Ort sein, an dem sich junge Menschen treffen,
austauschen, Spaß haben und ihre Freizeit
gestalten können. Die Leitung des Jugendzentrums
hat der Erzieher und angehende Sozialpädagoge
Florian Jungwirth übernommen, der vom AWO
Jugendtreff “Grünes Haus” in Schwabach nach

Abenberg wechselt. Er
freut sich auf die neue
Herausforderung und
die Zusammenarbeit
mit den Kindern, Ju-
gendlichen, Eltern,
Schulen, Vereinen und
Kollegen in Abenberg.

Das JuZe bietet neben
einem offenen Treff
auch verschiedene
Sport- und Kreativan-
gebote an. So können
die Besucher zum Bei-
spiel Tischtennis, Bil-
lard, Dart oder Gesell-
schaftsspiele spielen, Musik hören, malen, basteln
oder kochen. Außerdem gibt es regelmäßig
Projekte und Aktionen zu verschiedenen Themen
wie Umwelt, Gesundheit, Medien oder Politik. Das
JuZe ist offen für alle Ideen und Wünsche der
jungen Menschen und möchte ihnen die Möglichkeit
geben, sich aktiv einzubringen und mitzugestalten.

Die erste Öffnung des JuZes fand im Rahmen des
Abenberger Ferienprogramms statt, als die Bürger-
meisterin Susanne König zusammen mit Kindern
aus der Stadt bei einer Fahrradtour dort Station
machten. Sie lobte das Engagement der AWO und
wünschte dem JuZe viel Erfolg. Die Kinder waren
begeistert von den Räumlichkeiten und dem
Angebot und freuen sich schon auf ihren nächsten
Besuch.

Unterstützung aus der Gemeinde ist im Jugendtreff
gerne gesehen. Daher wird noch nach einer Hilfs-
kraft gesucht, die Spaß an der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen hat und an den Öffnungen und
Aktionen des JuZe mitwirken möchte. Auch für
Anfragen zur Zusammenarbeit mit Vereinen oder
anderen Interessierten gibt es hier immer ein
offenes Ohr.

Das JuZe Abenberg befindet sich in der Spalter
Straße 60. Die Öffnungstage und Zeiten werden in
den kommenden Wochen gemeinsam mit den
Besuchern festgelegt und ab da auf Instagram, der
Website der AWO Mittelfranken-Süd e.V. und im
Schaukasten des JuZes öffentlich gemacht. Alle
Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen,
vorbeizuschauen und das JuZe kennenzulernen.

Weitere Informationen gibt es auch direkt beim
Jugendbüro der AWO unter, Tel.: 09122 9341-913.

Aktuell
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Neuer Leiter des JuZes:
Florian Jungwirth
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WIE SOLL SICH DIE ABENBERGER
ALTSTADT UND DIE BURG ABENBERG
ENTWICKELN?

Wir profitieren seit vielen Jahren von finanziellen
Mitteln der Städtebauförderung. Damit wir auch
weiterhin an dieser wertvollen Unterstützung
partizipieren können, ist es Voraussetzung, dass
wir für Abenberg ein sog. ISEK durchzuführen,
d.h. ein Integriertes städtebauliches Entwick-
lungskonzept. Zum anderen ist es unabdingbar,
dass wir für unsere Burg Abenberg ein sog.
Entwicklungskonzept (EK) erarbeiten. Altstadt
und Burg, ISEK und EK, stehen selbstver-
ständlich in engem Zusammenhang.

Der ISEK-Prozess folgt den vorgegebenen
Kriterien der Städtebauförderung. Im Fokus
steht zunächst eine Bestandanalyse, auf deren
Basis eine Darstellung der Stärken und
Schwächen erfolgen soll. Im Rahmen von
öffentlichen Beteiligungsformaten (Workshops,
Planungswerkstätten, etc.) sollen Handlungs-
felder mit Entwicklungszielen, sowie zu ver-
tiefende Bereiche (z.B. Abenberger Altstadt) mit
Maßnahmenvorschlägen erarbeitet werden. Am
Ende des ISEK-Prozesses soll uns ein gezielter

Handlungsleitfaden, unterlegt mit konkreten
Maßnahmen, vorliegen. Diese Maßnahmen kön-
nen wir dann gemeinsam je nach Prioritäten und
verfügbaren Mitteln über mehrere Jahre um-
setzen.

Das EK konzentriert sich auf unsere Burg
Abenberg. Unsere Burg Abenberg ist im
Eigentum des Zweckverbands Burg Abenberg,
der sich aus den drei Partnern Bezirk-Landkreis-
Stadt zusammensetzt. Für diese besondere,
weithin einzigartige Konstellation, dürfen wir
Bürger*innen stolz und dankbar sein, denn
unsere Burg Abenberg erhält dadurch viel über-
regionale Aufmerksamkeit. Im Rahmen des EK
gilt es, die vorhandenen Gegebenheiten zu ana-
lysieren und daraus, unter Einbeziehung der
bestehenden Einrichtungen, zukunftsweisende
Nutzungskonzepte zu erarbeiten. Selbstver-
ständlich wird es dabei eine Abstimmung mit
dem ISEK und dessen Vertiefung zur Altstadt
geben. Damit soll unsere schöne Burg für uns
hier vor Ort und für Besucher aus Nah und Fern
noch attraktiver und für die Zukunft fit gemacht
werden.

Die Beauftragung dieser beiden Konzepte, ISEK
und EK, wird derzeit sorgfältig vorbereitet und
soll in den jeweiligen Gremien in den nächsten
Monaten beschlossen werden. Im laufenden Jahr
2023, einer Zeit der vorbereitenden Analyse,
wurde bereits großer Wert auf die Beteiligung
von interessierten Bürger*innen gelegt: Runder
Tisch, Mitmachstand am Stadtfest, Lenkungs-
gruppe, Stadtratsmitglieder-Workshop.

ISEK für unsere Abenberger Altstadt
und EK für unsere Burg Abenberg
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ISEK für unsere Abenberger Altstadt
und EK für unsere Burg Abenberg

Beim Runden Tisch Anfang Mai versammelten
sich im Stillasaal auf Burg Abenberg Menschen,
die sich in Abenberg engagieren, Ver antwortung
übernehmen, ein Amt oder eine offizielle Funk-
tion inne haben, beruflich in Abenberg aktiv sind
oder mit Ihrem Wissen und ihrer Erfahrung
beitragen wollten. An Plantischen wurden
Qualitäten und Defizite gesammelt und es fand
ein reger Austausch über mögliche Entwick-
lungen statt.

Beim Mitmachstand auf unserem Stadtfest Mitte
Mai konnten sich alle Stadtfestbesucher*innen
über die uns bevorstehenden Prozesse des ISEK
und EK informieren und ihre Meinung, Wünsche,
Kritik und Anregung äußern. Alle Aussagen
wurden auf einem großen Luftbild schriftlich
festgehalten, so dass nichts verloren ging.

Die Lenkungsgruppe, bestehend aus teils
überregional verantwortlichen Akteuren und
ortsansässigen Stadtratsmitgliedern, kam im
Verlauf des Jahres 2023 regelmäßig zusammen,

um den Analyseprozess, die Ergebnisse des
Runden Tisches und des Mitmachstandes zu
diskutieren und Empfehlungen für das Stadt-
ratsgremium zu formulieren, das sich im
Rahmen eines Workshops ebenfalls sehr intensiv
mit den in der Analysephase erarbeiteten
Ergebnissen auseinandersetzte.

In der Gesamtschau lässt sich nun erkennen,
welche konkreten Themen für unsere Mit-
bürger*innen wirklich wichtig sind. Darauf
aufbauend wissen wir nun, welche konkreten
Themenfelder bei der Beauftragung des ISEK
und des EK im Fokus stehen müssen.

Die konzeptionelle Bearbeitung von ISEK und EK
wird ungefähr zwei Jahre in Anspruch nehmen.
Alle bisherigen Beiträge fließen selbst-
verständlich in den künftigen Bearbeitungs-
prozess ein. Zudem dürfen Sie sich als
Mitbürger*in sicher sein, dass es viele Betei-
ligungsangebote geben wird, zu denen ich Sie
schon heute herzlich einladen möchte. Mit Ihrer
Beteiligung, mit den Ideen, die Sie einbringen,
werden Sie maßgeblich dazu beitragen, die
städtische Infrastruktur, wohnwirtschaftliche
Entwicklungen, die uns umgebende Natur, die
touristischen Angebote, kurzum unsere Lebens-
qualität zu verbessern.

Ich freue mich auf Ihr Interesse!

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin
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Ihr Interesse ist bereits geweckt und Sie möchten mehr erfahren,
hier einige Themen(-felder), welche in den Fokus gerückt sind:

- der Umgang mit Leerstand und Funktionsverlust der Ortsmitte
- Erhalt historischer Gebäude
- Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten und Aufenthaltsqualität
- Schaffung von Orten und Angeboten für mehr Gemeinschaft und lokale Kultur
- Beruhigung des Verkehrs und Neuordnung des Parkens
- Neue Konzepte für die Zukunft des Einzelhandels
- Schaffung gastronomischer Angebote
- Entwicklung des Tourismus im Einklang mit den Interessen der Bürger*innen
- Förderung kultureller Besonderheiten, wie dem Klöppeln
- offene und niederschwellige Angebote auf der Burg, attraktive Freiflächen für alle Generationen

Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Website unter www.abenberg.de





Kürbisschnitzen - zeigt uns eure
Kürbisgesichter
Liebe Kinder und Jugendliche,

jetzt ist wieder Zeit zum Kürbisschnitzen. Zeigt uns
eure geschnitzten Kürbisgesichter, egal ob gru-
selig, lustig, magisch oder künstlerisch, wir freuen
uns über die Bilder eurer entstandenen Kürbis-
Kunstwerke.

Schickt das Foto bitte per E-Mail an:
mauersegler@stadt-abenberg.de

Schreibt euren Vornamen und euren Wohnort dazu,
dann drucken wir dies unter eurem Bild mit ab.

Es gibt sogar etwas zu gewinnen: Die ersten fünf
Einsendungen gewinnen ein Schnitzmesser für
Kinder, mit dem man dann nicht nur Kürbisse,
sondern auch Holz schnitzen kann.

Wir freuen uns über eure Einsendungen.

Herbst-Kürbis-Kuchen
Zutaten

400 Gr. Hokkaido-Kürbis
225 Gr. Zucker
1 Pck. Vanillezucker
300 Gr. Weizenmehl (Type 405)
1 Pck. Backpulver
1 TL Natron
4 TL Zimt
2 Msp. Nelke
2 Msp. Muskat
80 Gr. gehackte Haselnüsse
100 Gr. gemahlene Mandeln
1 Bio-Orange (für Saft und Schale)
200 ml neutrales Speiseöl (z. B. Rapsöl)
4 Eier (Gr. M)
1 TL Puderzucker
Etwas Butter und Mehl für die Form

Alle trockenen Zutaten mit den Gewürzen
vermischen, Kürbis raspeln, die Hälfte der Kürbis-
rapsel hinzugeben und alles gut umrühren. Orange
heiß waschen, Schale abreiben, Frucht halbieren
und den Saft auspressen.

Das Öl mit Eiern und Orangensaft mischen und
hinzufügen, die restlichen Kürbisraspel und den
Orangen-Abrieb hinzufügen und alles gut miteinan-
der mischen. Backofen auf 160 Grad Ober-/
Unterhitze (Umluft: 140 Grad) vorheizen.

Den Teig in die gefettete Springform geben und
den Kürbiskuchen im vorgeheizten Ofen für ca. 60
Minuten backen. Den Puderzucker auf den
ausgekühlten Kuchen stäuben und servieren. Der
Kuchen hält sich unter einer Kuchenhaube mehrere
Tage frisch. Quelle: Internetfund

Mitmach-Aktion Rezept
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JFG Hopfenland
Auf in eine neue Saison!

von Stefan Arnold

Bei unserer Jahreshauptversammlung Ende Juli
sind Stephan Zottmann und Vanco Timov auf
eigenen Wunsch aus der Vorstandschaft ausge-
schieden. Vielen Dank an beide für die langjährige
zuverlässige Arbeit.

Bei den turnusmäßigen Neuwahlen wurden Mathias
Zwaka (3. Vorstand) und Mario Kolb (Beisitzer) neu
in die Vorstandschaft gewählt. Matthias Ascherl
wechselt vom Beisitzer zum Schriftführer. Die
weiteren Mitglieder wurden in ihren Ämtern be-
stätigt.

Allen Altersklassen einen guten Start in die neue
Saison und vor allem Spaß am Fußball. Über
zahlreiche Zuschauer bei den Heimspielen freuen
sich die Jungs und die Verantwortlichen.

SG Abenberg-Georgensgmünd-
Wassermungenau
Perfekter Start in die neue Saison

von Wiegberth Kaiser

Das neu formierte Damenteam der Spielgemein-
schaft aus SV Abenberg, TSV Georgensgmünd und
TSV Wassermungenau startet mit viel Optimismus,
Zuversicht und Selbstvertrauen in die neue Saison
2023/2024 in der Kreisklasse.

Das Ganze mit tatkräftiger Unterstützung durch
das Suzuki-Autohaus Braun in Wassermungenau.
Wolfgang Braun als Geschäftsführer des Suzuki-
Autohauses Braun überreichte die Sporttaschen an
das Team, verbunden mit der Hoffnung, dass diese
auch mit vielen Punkten gefüllt werden mögen.

Die Mannschaft, Trainerschaft, Abteilungsleitung
und Vorstandschaft bedanken sich ganz herzlich für
die bereits seit Jahren gewährte fantastische,
großzügige Unterstützung.

Krabbelgruppe
Wassermungenau
Abschied und Neuanfang

von Janina Schmidt

Im September 2023 haben sich viele Kinder der
Krabbelgruppe in den Krippenalltag verabschiedet,
wir suchen daher wieder Nachwuchs! Wenn du
zwischen 0 und 3 Jahren alt bist, gerne singst,
musizierst und tanzt und Spaß mit Gleichaltrigen
beim Spielen haben möchtest, dann komm am
Dienstag ins Gemeindehaus in Wassermungenau.

Wir treffen uns immer von 9:00 bis ca. 10:30 Uhr!
Bring gerne deine Mama, deinen Papa, die Oma,
den Onkel usw. mit. Für die Erwachsenen ergibt
sich auch immer ein reger Austausch.

Da wir uns manchmal auch auf dem Spielplatz
treffen, könnt ihr euch gerne vorab bei Barbara
Schneider, Tel.: 0152 01582160 melden, damit ihr
nicht vor verschlossenen Türen steht.

Wir freuen uns auf Euch!

Die Kinder der Wassermungenauer Krabbelgruppe

Vereine
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DJK Abenberg - Kegeln
Einweihung der renovierten
Kegelanlage

von Otto Holzschuh

Die offizielle Einweihung der komplett renovierten
Kegelbahn mit Segnung konnte die Kegelabteilung
der DJK Abenberg Anfang September feiern. Der
Erste Vorsitzende, Harald Kaiser konnte aus
gesundheitlichen Gründen nicht an der Feier
teilnehmen. Er wurde von seinem Vorgänger,
Georg Laußer vertreten.

Laußer begrüßte zu aller erst den geistlichen
Beirat, Pfarrer Stefan Brand, den stellvertretenden
Landrat Walter Schnell, den Zweiten Bür-
germeister Anton Friedrich, den BLSV-Vorsit-
zenden Christian Kuhnle, alle anwesenden
Stadträte, den Ehrenvorsitzenden Karlheinz Hiltl,
alle Ehrenmitglieder, allen voran Franz Kornbacher
sowie alle Mitglieder.

Laußer berichtete über den Kegelbahnbau. Nach 20
Jahren konnte die „alte“ Vierbahnen-Anlage bei der
DJK Abenberg generalüberholt werden. Denn der
Zahn der Zeit nagte an vielen Ecken und Kanten.
Nach 20 Jahren ändert sich das Design, die
Beschaffenheit der Bahnen, die Software, die
Vorgaben vom Verband usw. Die Vorstandschaft
hat so dem Anspruch unserer Mitglieder ent-
sprochen, um die besten Voraussetzungen für die
Ausübung ihres Sports zu ermöglichen. Junge
Menschen sollen für diesen Sport begeistert
werden und die Mitglieder sollen sich voller Stolz
mit dem Verein identifizieren.

Für die finanzielle Unterstützung bedankte sich die
DJK bei der Stadt Abenberg und vor allem beim
BLSV (Bayerischer Landessportverband). Ein
großer Dank gilt auch der Kegelabteilung selbst,

die mit großem Enga-
gement und mehr als
500 geleisteten Ar-
beitsstunden die Kegel-
bahn renoviert hat.
Helmut Mohrholz, der
zusammen mit Georg
Laußer die Klimaanlage
installiert und Benja-
min Leichtenstern, der
die Anzeigenwand de-
signt hat, ebenso einen
großen Dank.

Pfarrer Stefan Brand
sprach Gebete und
segnete die Bahnen.

Walter Schnell betonte, dass die DJK Abenberg im
Kegelsport schon seit vielen Jahren eine führende
Rolle spielt. Er wünschte dem Verein und den
Mannschaften auf den neuen Bahnen gute
Resultate sowie weiterhin die Erfolge, die der
Verein über viele Jahre eingefahren hat. Auch der
Landkreis wird sich an den Kosten beteiligen,
betonte Schnell.

Zweiter Bürgermeister Anton Friedrich stellte fest,
dass die neu renovierte Anlage ein absoluter
Hingucker sei. So eine Baumaßnahme kann nur
gelingen, wenn die Mitglieder tatkräftig mit an-
packen. Jedes Jahr bei der Eröffnung der Stadt-
meisterschaft durch den Stadtrat merkt man, dass
das Kegeln kein „Selbstläufer“ ist.

Christian Kuhnle (BLSV-Vorsitzender Kreis Roth)
war besonders beeindruckt, dass die 52 Mitglieder
in der kurzen Zeit über 500 Arbeits-stunden an
Eigenleistung erbracht haben und wünschte ebenso
wie Christian Buchner, stellvertretender
Diözesanfachwart, den Keglern der DJK alles Gute

mit der neuen Anlage.

Die Anlage wurde nach dem
offiziellen Teil seiner Bestim-
mung übergeben. Die Damen
spielten gegen die DJK-SV
Berg.

Bei den Herren waren neben
der DJK Abenberg die DJK-SV
Berg, DJK Eichstätt, KC-DJK
Mitteleschenbach am Start.

Vereine
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Ferdinand Ehard wurde
Schützenkönig

von Gerdi Wilhelm

Bevor der neue Schützenkönig gefeiert werden
konnte, wurde der noch amtierende König Thomas
Schneider in Kleinabenberg abgeholt. Mit musika-
lischer Begleitung von der OAB Abenberg, ging der
Fußmarsch zu Familie Schneider. Nach der An-
sprache von Vorstand Ralph Fries, folgte Schneider
mit einem Willkommensgruß. Nach kurzem Aufent-
halt mit königlichem Imbiss und Getränken, die
von Familie Schneider liebevoll aufgetischt waren,
wurde die Rückfahrt von den Böllerschützen laut-
stark angekündigt.

Zurück am Schützenhaus spielte die OAB nochmal
auf und die Böllerschützen gaben Ehrensalute für
die noch amtierenden Könige. Fries bedankte sich
bei der OAB und Ulli Fischer. Im voll besetzten
Schützenhaus führte er die Preisverteilung durch.

Um die Spannung von dem LG-König zu erhöhen,
wurden noch zwei 1. Gewinner bei dem diesjäh-
rigen Gau- und Bezirksschießen gewürdigt.
Dominic Zeiner gewann die Bezirksschützenjugend-
scheibe und Helmut Honold erschoss sich die
aufgelegte Gauschützenscheibe. Beide erhielten ein
Geldgeschenk von ihrem Verein.

Ferdinand Ehard erreichte für das Jahr 2024 die
Würde des Luftgewehrkönigs. Es war für alle eine
echte Überraschung, trainierte er doch erst seit
Anfang des Jahres bei den Abenberger Schützen.
Nach der Proklamation lud er seine Schützen-
freunde zu einem Umtrunk ein.

Die Ergebnisse des Königsschießens:

Zufallsscheibe:
1. Platz: Ursula Schübel;
vorletzter Preis: Klaus Gall

Vereine
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König 1

Ritter zur
Rechten

1

2

Ritter zur
Linken

1

2

Jugend 1

Dominic
Zeiner

172,4 Teiler

Alexander
Schneider

2326,3 Teiler

Luftgewehr 1

Ferdinand
Ehard

197 Teiler

Richard
Kolb

286,8 Teiler

Stefan
Loy

481,1 Teiler

Luftpisto-
lenkönig

1

2

Thomas
Walther

795,7 Teiler

Ralph
Fries

940,8 Teiler

Günter
Domeier

1186,7 Teiler

Luftgewehr
aufgelegt

1

2

Hans
Endner

73,7 Teiler

Erwin
Weidner

171,8 Teiler

Helmut
Honold

258,1 Teiler

1. Platz 2. Platz 3. Platz

Neupert-
Pokal-Jugend

Dominic
Zeiner
92 Teiler

Otto-
Wechsler-
Pokal

Günter
Domeier
196 Teiler

Aufgelegter
Pokal

Hans
Endner

73,7 Teiler

Junioren
Alexander
Schneider
94 Ringe

Dominic
Zeiner
93 Ringe

Schützen II
ab 41 - 50
Jahre

Günter
Domeier
97 Ringe

Thomas
Walther
89 Ringe

Richard
Kolb

88 Ringe

Schützen III
ab 51 Jahre

Thomas
Schneider
92 Ringe

Ferdinand
Ehard
88 Ringe

Christian
Becker
87 Ringe

Damen-
klasse

Ursula
Schübel
62 Ringe

Kleinkaliber
liegend mit
Riemen

Alexander
Schneider
84 Ringe

Thomas
Schneider
79 Ringe

Wolfgang
Ochsenmeier
61 Ringe

Sportpistole
Kal. 22

Georg
Dantonello
171 Ringe

Ralph
Fries

164 Ringe

Wolfgang
Ochsenmeier
161 Ringe

Senioren
aufgelegt
Serie

Hans
Endner

104,8 Ringe

Helmut
Honold

102,2 Ringe

Erwin
Weidner

101,6 Ringe
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Sportschützenvereins
Abenberg 1966 e.V.
Berichtigung der
Bildunterschrift

von Claudia Schneider

Beim Bericht der Sportschützen im August-Mauer-
segler wurden die Namen unter dem Bild der
neuen Vorstandschaft vertauscht. Deswegen noch-
mal das Bild mit den richtigen Namen.

v.l.: Alexander
Schneider, Thomas
Walther, Mathias
Dötzer, Gerdi
Wilhelm, Wolfgang
Scheriau und Dr.
Ralph Fries

Katholischer Frauenbund
Gelassenheit, Entspan-
nung und Stressabbau,
Psychologie

von Doris Gabeli-Ott

Zu den o.g. Themen haben wir Anita Ludwig aus
Wassermungenau eingeladen. Sie erklärt uns, wie
man auch im Alter selbstständig bleiben und den-
noch Hilfe annehmen, anderen helfen, Missver-
ständnisse vermeiden, Stress abbauen und gelas-
sen bleiben kann.

Zu diesem Vortrag am Mittwoch, den
15.11.2023, um 14:00 Uhr, im Jugendheim,
laden wir Sie ganz herzlich bei Kaffee und Kuchen
ein.

Stockschützen Abenberg
Kein Lattlschießen in
diesem Jahr

von Christian Kalb

Aufgrund diverser Umstände kann das Lattl-
schießen im Oktober 2023 nicht stattfinden.

Wir hoffen im nächstes Jahr wieder auf eine rege
Teilnahme.

SV Abenberg
Karate-Schnuppern

von Rudi Fuchs

Beim Karate-Schnupperkurs konnte die Karateab-
teilung des SV Abenberg 22 Kinder begrüßen, um
in einer Übungsstunde zuerst etwas über die
Entstehung dieser Sportart zu erfahren und dann
natürlich auch erste Erfahrungen mit Karate zu
sammeln.

Zu Beginn wurde das traditionelle Begrüßungs-
zeremoniell mit Abknien, Konzentrationsphase und
dem Gruß der Trainer und der Schüler vorgestellt.
Eine kurze Aufwärmrunde schloss sich an und dann
ging es zur Praxis.

In zwei Gruppen wurden jeweils verschiedene
Techniken ausprobiert, die Fausttechnik und die
Fußtechnik. Bei der Fausttechnik stand zuerst
einmal das richtige Schließen der Hand im Vor-
dergrund, um sich bei einem Faustschlag nicht
selbst zu verletzen. Dann wurde ein sogenannter
"Jun zuki" - also ein Fauststoß mit der vorderen
Hand vorbereitet und anschließend mit einem
Schritt nach vorne als Angriffsmöglichkeit durch-
geführt. Nach dieser ersten Technik, die jeder
Karate-Schüler als Grundtechnik lernt, wurde die
Fußtechnik - ein sogenannter "Mae geri" - also ein
gerader Fußtritt nach vorne, beigebracht. Hier ging
es zuerst einmal um die richtige Körperhaltung,
damit der Tritt mit dem Fuß einen selbst nicht
umwirft, sondern auch beim Gegenüber „landet“.
Dann wurde der Bewegungsablauf dieser Technik
zuerst im Stand und danach auch hier wieder mit
einem Schritt nach vorne gemacht. Diese zweite
Technik der sogenannten „Karate-Grundschule“
ergänzte die Übungsstunde.

Es folgte wieder die traditionelle Abschiedszere-
monie, mit Abknien und Gruß.

Vereine
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Abenberger Freitagsradler
Unterwegs im Weinparadies

von Arnulf Mohr

Diesmal ließen die „Freitagsradler“ einmal ihr
Fahrrad stehen und fuhren mit einem Köppel-Bus
in das „Weinparadies Franken“.

Schon bei der Anfahrt über Ansbach und Bad
Windsheim zur ersten Station nach Humprechtsau
wurden die Teilnehmer*innen vom Organisator des
Ausflugs, Rainer Wiedmann, über die Entstehung
und die Geschichte des Regierungsbezirks Ansbach
informiert.

Das erste Ziel war die Freimarkung Osing: Diese
historisch-archaische Landverlosung ist einmalig in
Europa. Landwirtschaftlich genutzte Flächen einer
Hochebene werden unter den „Rechtlern“ der vier
angrenzenden Osingorte (Rüdisbronn, Krautost-
heim, Herboldsheim und Humprechtsau) verlost.

Nach der Mittagspause schloss sich eine Wan-
derung vorbei an Rebstöcken mit weißen und roten
Trauben durch die auf die Lese wartenden
Weinberge an, inklusive einer fantastischen Aus-
sicht bis zum Main.

Ziel war die „Paradies Scheune“, ein Gasthaus
mitten in den Weinbergen. Hier genossen die
Ausflügler eine kleine Kaffeepause.

Die weitere Führung übernahm dann der Alt-
bürgermeister von Weigenheim, Reinhard Kloha,
der die Ausflugsteilnehmer mit interessanten
Details über den heimischen Weinbau versorgte.

Nach dem Besuch einer Wehrkirche in Hüttenheim,
also eine Kirche inmitten einer burgähnlichen
Anlage, war das letzte Ziel das Weingut Kernwein
in Seinsheim.

Bei einer rustikalen Brotzeit und mit musikalischer
Begleitung durch das Radler-interne Akkordeon-
Ensemble, dem „Hofmühl-Trio“, endete das um-
fangreiche Ausflugsprogramm und die Heimfahrt
konnte angetreten werden. Dass Radfahrer auch
laut singen können, daran werden sich die
Wirtsleute des Weingutes sicher noch lange
erinnern.
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Gartenbauverein
Wassermungenau
und Umgebung
Sommerobstbaum-
schnitt und Vereinsausflug

von Heidi Frank

Anfang September traf sich der Gartenbauverein
Wassermungenau zu einem Sommerobstbaum-
schnittkurs. Der neue Kreisfachberater des Land-
ratsamtes Roth, Herr Johannes Schneider, begann
mit einem theoretischen Unterricht im Gasthaus
zur Post. Danach ging es in die vom Garten-
bauverein betreute Streuobstwiese am Hergers-
bacher Weg. Ein Sommerschnitt an Obstbäumen
war lange Jahre in Vergessenheit geraten. Er
bremst das Wachstum, führt zur Bildung neuer
Fruchttriebe und sorgt bei Äpfeln außerdem dafür,
dass die vorhandenen Früchte besser ausreifen.
Die Schnittstellen heilen schneller aus und auch die
Temperaturen sind für die Arbeit angenehmer.
Schneider zeigte die richtige Technik am Altbestand
von Obstbäumen und die interessierten Vereinsmit-
glieder folgten ihm aufmerksam. Dabei war man

SV Abenberg
Basar im Freien

von Andrea Schwarz

Bei strahlend blauem Himmel konnte der Basar im
Freien stattfinden. Eine großartige Gelegenheit für
einen Verkauf von Mama zu Mama. Käufer und
Verkäufer waren alle sehr zufrieden. Bei Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen konnte man auch schön
die Zeit genießen. Vielen Dank an alle, die uns
immer unterstützen.

nicht immer einer Meinung, welcher Ast zu kappen
sei, um mehr Licht in die Krone zu bringen. Beim
geselligen Abschluss mit Brotzeit wurde dann noch
fröhlich weiter Fachwissen ausgetauscht.

Die Vereinsfahrt Mitte September führte den
Gartenbauverein ins fränkische Weinland. Am
Vormittag besuchten die Gärtler die Baumschule
Hof-Zellesmühle in Reusch. Bei einer Führung
durch den Gärtnermeister konnte man den rie-
sigen, privaten Park der Besitzerfamilie bewun-
dern. An die fünf Hektar wurden hier im Laufe der
letzten 35 Jahre angelegt und sorgsam gestaltet.
Vom Gemüsegarten, einer Birkenallee, einem
Badehaus nebst kleinem See, einem eigenen Wein-
berg bis hin zu einem Kakteengarten gab es viel zu
bestaunen.

Nach einer Mittagspause in Iphofen ging es weiter
nach Rödelsee. Malerisch am Fuße des Schwan-
bergs gelegen, erwartete Gärtnermeister Till
Hofmann die Vereinsmitglieder. Er führte durch
seinen großen Mustergarten mit einem umfang-
reichen Pflanzensortiment aus trockenheitsverträg-
lichen Stauden. Am Ende des Tages kehrte die
Gesellschaft beim Winzer Dürr in Bullenheim ein.
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Heimatverein Abenberg
Archivarbeit wird zu
Heimatdetektivforum

von Franz Kornbacher

Eine spannende und unterhaltsame Gesprächs-
stunde bereitete Irmgard Kuhn, die sich als „Origi-
nal Abenbergerin“ bezeichnet, einem großen Zuhö-
rerkreis beim August-Heimattreffen des Abenber-
ger Heimatvereins. Der „Salon“ im Heimathaus
konnte die vielen Besucher kaum fassen, wie auch
Andrea Wachsmuth, die amtierende Vereinsvorsit-
zende erfreut bei der Begrüßung betonte.

Dem vermeintlich trockenen Thema "Archivarbeit"
verlieh die referierende „Archivarin“ mit ihren
Schilderungen zur Abenberger Familien- und Häu-
serforschung Spannung und Humor, sodass ihre
Ausführungen nicht nur informativ, sondern auch
unterhaltsam waren.

„Mein Hobby begann vor zwölf Jahren“, erzählte
Irmgard Kuhn, mit dem Sammeln von Sterbebild-
chen aus den Familien ihres Verwandten- und
Bekanntenkreises. Diese Sammlertätigkeit weitete
sich zusehends und rasch zur konkreten Familien-
forschung über Generationsfolgen aus, teilweise bis
in die Zeit kurz nach dem 30-jährigen Krieg.

Die auffindbaren Matrikelaufzeichnungen der hei-
mischen Pfarrämter und ab 1876 die Standes-
amtsregister in Bayern, gaben Irmgard Kuhn Hin-
weise auf die Familiengeschichten. Die Erstaufnah-
men ab 1820 für Grundkataster, die in den Staats-
archiven liegen, offenbarten für jede damals könig-
lich-bayrische Gemeinde oder Stadt eine Fülle von
weiteren Details zur Häusergeschichte und ihren
Besitzfolgen. Irmgard Kuhn und ihre Mitarbeiterin
Rosi Bauernschmitt wurden bald zu „Stammgästen“
in den Archivstuben der Region. Den beiden fleißi-
gen und regelmäßigen „Kundinnen“ wurde im
Staatsarchiv Nürnberg sogar ein eigenes Kabinett
für ihre Detektivarbeit gewährt. Auch in den Pfarr-
archiven von Wolframs-Eschenbach über Spalt bis

Pleinfeld wurde nach Spuren der nach Abenberg
„eingewanderten“ Personen geforscht und vielfach
gefunden. Ihre Spurensuche ergab sogar Kontakte
bis nach Berlin, München oder auch Augsburg.

Aus diesen akribischen Forschungen sind bis dato
zwei gebundene Bücher zur Geschichte der Fami-
lien Wechsler und Kuhn entstanden und weitere 23
Familien-Chroniken in Ringbuchformat zu Abenber-
ger „Sippen“, u.a. zu Rock, Schütz, Griesbauer und
Weigand - eine wahre Schatzgrube für die Aben-
berger Geschichte. „Weitere Familienchroniken sind
in Arbeit“, verriet Irmgard Kuhn. Das nächste
größere Projekt betrifft die Häuser und Familien in
Kleinabenberg und Louisenau. Man kann sich also
in absehbarer Zeit auf eine Wiederholung dieses
spannenden Streif-zugs durch die Abenberger
Geschichte freuen.

Albin Riedl feierte 85. Geburtstag

von Silvia Johann

Franz Kornbacher und Silvia Johann gratulierten
Albin Riedl im Namen des Heimatvereins zu seinem
Geburtstag, verbunden mit einem großen Dank für
sein Engagement für den Heimatverein und in
vielen anderen Bereichen in Abenberg.

Fahrt zum 40. Klöppelkongress nach
Schwarzenberg im Erzgebirge

von Silvia Johann

Die Besucher/innen erwarten in der 875-jährigen
Stadt, auch „Perle des Erzgebirges“ genannt,
neben dem Besuch des Kongresses viele Sehens-
würdigkeiten. Die Sammlung an Klöppelspitzen und
Musterzeichnungen der Stadt ist beeindruckend.

Interessenten/innen der Busfahrt mit Unterkunft
von 05. - 07.04.2024 wenden sich bitte an Gerti
Engl, Tel.: 09178 5925.

Vereine
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Eine Filmreise in Abenbergs
Vergangenheit

von Agnes Kornbacher-Meyer

Die Plätze wurden knapp, als der Heimatverein
(HV) die Filme aus den 60er Jahren des Amateur-
filmers Willy Fuß im Bürgersaal zeigte. Die
Vorsitzende, Andrea Wachsmuth, freute sich, so
viele Gäste begrüßen zu können. Auch Bürger-
meisterin Susanne König war ob des großen An-
drangs begeistert. Es zeige, wie wichtig die Arbeit
des Heimatvereines für Abenberg sei.

Rund 120 Gäste waren gespannt, was der Aben-
berger Fotograf Willy Fuß in den 60er Jahren an
„Freud und Leid einer kleinen Stadt“ in Farbe, aber
ohne Ton festgehalten hatte. Die Aufnahmen sind
kleine Kostbarkeiten aus einer Zeit, als man noch
nicht einfach das Handy zücken konnte, um Ereig-
nisse festzuhalten.

Der HV hatte die Filmsequenzen vor Jahren von der
Familie Fuß erhalten, nun digitalisieren lassen und
den ersten Teil öffentlich gezeigt. Fuß hat z.B. die
Beerdigungen von Dr. Reh (dem Vorgänger von Dr.

Mögel, Dr. Greiner und den heutigen Doktores
Zeitler & Ulrich) sowie Pfarrer Sperbers dokumen-
tiert. Das große Musikfest, ausgerichtet von der
damals noch "SV-Musikzug" genannten heutigen
OAB, wurde festgehalten. Die Einweihungen von
Schule, Altenheim und DJK-Sportplatz waren eben-
falls zu sehen, wie auch Feuerwehrfeste und Feuer-
wehrübung mit deutlich kleineren Löschwagen.

Immer wieder war ein Raunen im Publikum zu
hören „Das ist doch der …“, wenn Verwandte,
Nachbarn oder einfach bekannte Abenberger auf
den Bildern auftauchten.

Josef Einziger, der sich für die Technik verant-
wortlich zeigte, musste die Filme dann immer
wieder stoppen, um die entsprechenden Personen
genau in den Blick nehmen zu können. Gemeinsam
mit Karlheinz Hiltl wusste Franz Kornbacher zu
allen Szenen aus der schier unerschöpflichen Fülle
seines Wissens unterhaltsam zu erzählen.

Der Abend wurde so zu einer lebendigen und
aufschlussreichen Reise in die Abenberger Ver-
gangenheit. Kornbachers Abschlusskommentar:
„Fortsetzung folgt!“

Vereine
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1. FCN-Fanclub
„Die Burg-Glubberer“
Kleine und große
Clubfans unterwegs

von Thomas Schwarz

Gemeinsam mit über 30 Kindern waren die "Burg-
Glubberer" im Club-Stadion. Dort erfuhren die
Teilnehmer bei der Stadionführung viel Neues und
Interessantes rund um den 1. FCN und das
Stadion. Sogar die versteckten Bereiche des
Stadions durften erkundet werden. So fühlten sich
an diesem Tag alle wie ein V.I.P. oder sogar wie ein
echter Club-Profi an einem Heimspieltag.

Jugendrotkreuz
Abenberg
Halloween-Gruselwald

von Vivian Gehringer

Wann: Sonntag, 29.10.2023, 18:30 - 20:30 Uhr
Wo: Zwischen Abenberg und Dürrenmungenau

von Roth kommend: Spalter Str. Richtung
Obersteinbach, bis zur Wegkapelle, dann
rechts den Feldweg entlang der Beschilde-
rung folgend; von Schwabach kommend:
Am Netto-Kreisel 2. Ausfahrt, erste links,
den Feldweg entlang, dann rechts und der
Beschilderung folgen.

Die "Burg-Glubberer" pflegen Traditionen. Deswe-
gen trafen sich die Mitglieder des Fanclubs im
September zum beliebten Schaschlik-Essen im
Gasthaus Geißelsöder in Moosbach. Was gibt es
Schöneres, als gut gelaunt, bei gutem Essen mit
Gleichgesinnten über unseren Club zu reden und
anzustoßen.

Seit Frühjahr 2019 gibt es beim 1. FC Nürnberg die
sogenannten "Clubverführungen". Hier erfahren
Club-Fans bei Spaziergängen durch Nürnberger
Stadtteile mit FCN-Bezug und Club-Historie viel
Neues. Diese Veranstaltung steht bei den "Burg-
Glubberern" im Herbst ebenfalls auf dem Pro-
gramm.

Vereine
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Die fünftägige Jugendfreizeit in Hartenstein zu
Beginn der Sommerferien wurde zu einer Heraus-
forderung. Regen und kühle Temperaturen for-
derten die 7 Helfer und 28 Jugendlichen. Denn die
meisten hatten sich dazu entschlossen, auf dem
Zeltplatz zu zelten.

Ein Grillfest mit den Eltern eröffnete die Outdoor-
freizeit. Am ersten Tag wurde an den Reibertsber-
ger Wänden geklettert. Die Felsen bei Bärnfels
waren für viele Jugendliche der erste Kontakt mit
dem rauen Gestein, nach vielen Klettereien in der
Kletterhalle.

Die Wettervorschau ließ für den nächsten Tag das
geplante Klettersteigabenteuer auf dem Höhen-

glücksteig nicht zu. Unsere DAV-Freunde aus
Feucht stellten ihre Kletterhalle zur Verfügung. So
konnten wir fünf Stunden die Möglichkeit des
Hallenkletterns bis auf 13 m Höhe nutzen. Abends
besuchten wir die Burgruine Hartenstein.

Für Mittwoch stand Kanufahren auf dem Pro-
gramm. Den Donnerstag verbrachten wir aufgrund
des schlechten Wetters in der Therme Hersbruck
und konnten am Abend noch eine Nachtwanderung
zur Stefanshöhle, eine der größten zugänglichen
Höhlenformation in der Umgebung, machen.

Trotz des schlechten Wetters gab es nicht einmal
schlechte Stimmung im Jugendteam und bei den
Helfern.
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Jugendfreizeit am Hirtensteinhaus

von Günter Mollinger
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Die Seniorengruppe des DAV Abenberg bietet jeden
Monat Wanderungen für Senioren an. Hier gibt es
immer zwei unterschiedlich lange Wanderrouten,
zwischen denen die Teil-
nehmer wählen können.
Am Ende treffen sich dann
die zwei Wandergruppen
meist zur gemeinsamen
Einkehr.

Im August wanderten 23
Seniorinnen und Senioren
im Weißenburger Stadt-
wald vom Bergwaldtheater
zur Mittagseinkehr im
Araunerskeller. Zum Abschluss an diesem Tag
trafen sich alle im Naturfreundehaus am Rohrberg.

Im September wurde eine Wanderung im Lau-
benhaider Wald im schönen Schwabachtal an-
geboten. Die 25 Wanderer konnten zwischen einer

5 und einer 8 km langen
Strecke wählen.

Die gemeinsame Einkehr
war im Burgersgarten in
Schwabach, von wo es
noch nach Gustenfelden
zur Winklermühle ging,
wo es leckeren Kuchen
und Kaffee gab. An-
schließend lief die Grup-
pe zur Unterreichenba-

cher Kirche zurück, die sehenswerte Kunstgegen-
stände aufweist und von einigen besichtigt wurde.
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DAV Abenberg - Seniorengruppe
Schöne Wanderungen in Weißenburg und im Schwabachtal

von Volker Sukrow
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Viel los in in den Burgmuseen
Ein Rückblick in Bildern

von Kerstin Bienert

Zum Auftakt des vielfältigen Sommerprogramms
waren die Museen in diesem Jahr am 2. Juli beim
„Tag der Franken“ des Bezirks Mittelfranken zu
Gast. Gemeinsam mit dem Fabrikmuseum Roth,
der GilardiAusstellung Allersberg und dem Museum
Schloss Ratibor präsentierte sich das Klöppelmu-
seum mit den „Drahtziehern“ im Freilandmuseum
Bad Windsheim. Mit dabei die Klöpplerinnen aus
Abenberg.

Landrat Ben Schwarz eröffnete am 25. Juli auf
Burg Abenberg die Ausstellung „Erinnerung in
Bildern - Georg Hetzelein“ zum 120. Geburtstag
des unvergessenen Landkreiskünstlers.

Am 30. Juli starteten die Burgmuseen das Ferien-
programm mit dem Kindermuseumstag. Rund
500 kleine und große Gäste hatten großen Spaß
beim Kindertheater Unhold im Rosengarten, bei
den Kreativstationen des KJR Roth sowie bei den
Aktionen und Familienführungen der Museen.

Bei weiteren Angeboten des Ferienprogramms
konnten die Kinder in diesem Sommer bunte
Kräuterbüschel binden, beim Bilderbuchkino span-
nenden Geschichten lauschen, faszinierende Kalei-
doskope basteln, in der mittelalterlichen Schreib-
werkstatt mit Gänsekiel und Feder ihre Namen ver-
zieren und mit Perlen hübsche Armbänder weben.

Am 27. August lockte das diesjährige Klöppelfest
knapp 700 Gäste aus nah und fern nach Abenberg.
Geboten war ein buntes Pro-
gramm mit Ausstellungen,
Vorführungen, Mitmachak-
tionen und einem großen
Händlermarkt. Bürgermeis-
terin Susanne König ehrte
bei der Begrüßung Inge
Bayer mit der Abenberger
Gewandnadel für ihre gro-
ßen Verdienste um die Ver-
mittlung und den Erhalt der
Klöppeltradition.

Künstlerin Gabriele Grohmann führte zahlreiche
Interessierte durch ihre Ausstellung „Mit Fäden
malen“, die noch bis 17.12. im Klöppelmuseum
gezeigt wird.

Bei einem Workshop stellte sie ihre besonderen
Materialien vor. Dabei konnten die Gäste auch
selbst etwas ausprobieren und Spitzengewebe in
Verbindung mit Papiermasse gestalten.

Museen Burg Abenberg
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„Mitmachen“ war auch das Motto bei den
Schnupperkursen der Klöppelschule.

Barbara Heckl lud unter dem Motto „Aus dem
Nähkästchen geplaudert“ dazu ein, lustige Ge-
schichten zum Klöppeln zu erzählen und Rolf
Bernhard Essig erklärte Sprichwörter und Rede-
wendungen rund um Fäden und Handarbeiten.

Für die musikalische Umrahmung des Klöppelfestes
sorgte „Vuglwild“ aus Abenberg.

Jedes Jahr ist das Klöppelmuseum Abenberg am
ersten Septemberwochenende mit einem Infostand
zu Gast beim Trachtenmarkt in Greding, um für
das einzigartige Museum zu werben und Gäste in
die Spitzenstadt Abenberg zu locken.

Landkreiskunstausstellung

Annelies Schindler aus Spalt ist die diesjährige
Landkreiskünstlerin. Vom 17.10. bis 17.12.2023
zeigt sie in den Sonderausstellungsräumen im
Hauptgebäude der Burg Abenberg einen Quer-
schnitt ihres künstlerischen Schaffens.

Grundlage ihrer Arbeiten ist das zeichnerische
Handwerk. Sie arbeitet hauptsächlich mit Acryl-
und Ölfarben, Pastell- und Ölkreide sowie Kohle.

Seit fünf Jahren arbeitet sie mehrheitlich mono-
chrom in Öl auf OSB Grobspanplatten und hat dazu
eine spezielle Öl-Auswischtechnik entwickelt. Eine
weitere Spezialität sind ihre detailgetreuen Tier-
portraits in unterschiedlichen Techniken.

Öffnungszeiten der Ausstellung:

Oktober: Dienstag - Sonntag 11:00-17:00 Uhr
Nov./Dez.: Donnerstag - Sonntag 11:00-17:00 Uhr

Die Künstlerin Annelies Schindler ist immer
sonntags von 13:00 bis 16:00 Uhr persönlich
anwesend. Weitere Termine gerne auf Anfrage.

Kontakt zur Künstlerin:

info@mondo-atelier.de; www.mondo-atelier.de

Die Landkreiskünstlerin Annelies Schindler mit ihrem
Gemälde „Gerettete Tiere“

Museen Burg Abenberg
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Kath. Kindergarten St. Jakobus
Heimatliebe: „Auf los, geht’s los!“

von Lisa Zuckermeier

Im September wurde wieder in ein neues Kinder-
gartenjahr gestartet. Bei den Waldameisen erkun-
den nun 20 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren die
Natur. Im Jakobuskindergarten sind es in der
Marienkäfergruppe 26 Kinder im Alter von 3 bis 6
Jahren und bei den Glühwürmchen 12 Kinder von 1
bis 3 Jahren.

Grund- und Mittel-
Mittelschule Abenberg
Zu Besuch bei der
Feuerwehr

von Doris Eisenbarth

Das Thema „Feuer“ ist im Sachunterricht der 3.
Klasse immer ein Highlight, vor allem die Versuche,
bei denen die Kinder selbstständig mit Streichholz
und Feuer hantieren dürfen. So waren die Schü-
lerInnen der Klasse 3a motiviert und begeistert bei
der Sache. Aber da der Umgang mit Feuer ebenso
Gefahren in sich birgt, beschäftigten sie sich auch
intensiv mit dieser Seite des Themas und damit
auch mit der Feuerwehr und deren Aufgaben.

Um nun die ganze Theorie mit der entsprechenden
Praxis zu verbinden, machten sich die Kinder voller
Vorfreude zu einem Besuch der Abenberger Feuer-
wehr auf. Dort konnten sie sich unter fachmän-
nischer Führung von Kerstin und Melissa alles

Ganz herzlich begrüßen wir auch unsere neue
Mitarbeiterin Lisa Popp, welche mit Maria in der
Waldgruppe ein Team bildet. Wir freuen uns auf
eine spannende und freudige Zeit mit den Kindern.

Durch das Jahr begleitet uns das Thema „Stadt-
detektive unter sich“. Wir entdecken und erkunden
unsere Heimat in Abenberg, sowie den gesamten
Landkreis.

Nach der Eingewöhnung der Kinder wird im
Oktober mit den Nachmittagsprojekten begonnen.
Die Woche startet mit der Vorschule. Dienstags
wird mit den Kindern gekocht. Mittwochs findet für
die Mittelkinder das Entenland statt, spielerisch
üben sie hier den Umgang mit Zahlen und Buch-
staben. Donnerstags lernen die Kinder nützliche
Dinge rund um ihren Alltag. Im Herbst wird
natürlich Erntedank gefeiert.

genau ansehen und Vieles erleben: Was gibt es
alles in einem Feuerwehrgerätehaus? Wo haben die
Feuerwehrleute ihre Feuerwehrkleidung? Wie fühlt
es sich an, so eine Kleidung zu tragen? Wo werden
die riesigen Feuerwehrschläuche gereinigt?

Besonders beeindruckend war aber natürlich das
große Feuerwehrauto mit allem, was dazugehört.
Die SchülerInnen durften alle im Auto Platz neh-
men und sich einmal fühlen wie ein richtiger
Feuerwehrmann/-frau. So waren die Kinder am
Schluss hochzufrieden und wieder um ein beson-

Kindergarten / Schule
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BRK Tagespflege Burgblick
Einladung zum Tag der offenen Türe

von Edith Claaßen

Die BRK Tagespflege „Burgblick“ lädt alle
Interessierten zum Tag der offenen Türe ein. Wir
begrüßen Sie gerne am Kirchweihsamstag, den 14.
Oktober 2023, von 13:00 bis 16:00 Uhr.

Bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen können
Sie unserem Personal Fragen stellen und sich
untereinander austauschen. Völlig unverbindlich
erhalten Sie einen Einblick in unsere Räum-
lichkeiten und den Tagesablauf. Unsere zerti-
fizierten Betreuungskräfte informieren über die
Inhalte der MAKS-Therapie (Motorische-, Alltags-
praktische-, Kognitive- und soziale Aktivierung).

Gerne stellen wir Ihnen im Laufe des Nachmittags
verschiedene Aktivierungsbeispiele vor. Sie finden
uns in der Tagespflege „Burgblick“, Rother Straße
3, Abenberg. Wir freuen uns darauf, Sie bei uns
begrüßen zu können.

Caritas-Tagespflege
Abenberg/Spalt e. V.
Hopfenzupfen in der
Tagespflege

von Kerstin Selz

Wenn im Spalter Hügelland der Hopfen gezupft
wird, sind die Seniorinnen und Senioren der
Tagespflege auch dabei. An zwei Tagen Ende
August wurden einige Hopfenreben der Spalter
Hopfenbauern in die Tagespflege geliefert. Diese
wurden von den Gästen der Tagespflege bereits
erwartet und in lustiger Runde wie früher gezupft.

Dabei kamen Erinnerungen an die Zeiten im
Hopfengarten, an das Zupfen und damit ver-
bundene Bräuche auf.

Der Spaß kam dabei auch nicht zu kurz, denn das
Zupfen wurde von Schifferklaviermusik begleitet
und dazu wurde fleißig gesungen. Zum Schluss gab
es für alle Hopfenzupfer noch eine Brotzeit und der
ein oder andere Hopfenkranz wurde mit nach
Hause genommen.

Für alle Beteiligten waren es zwei schöne Tage und
wir freuen uns bereits auf das Hopfenzupfen im
nächsten Jahr. Ein herzlicher Dank gilt allen
ehrenamtlichen Helfern, Unterstützern und
unserem Musiker, welche zum Gelingen unseres
Hopfenzupfen beigetragen haben.

Senioren
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KM15
Aktuelles aus dem Kunstmarkt

von Sabine B. Reimann

Ein ereignisreicher Sommer ist vorüber: Mit Lesun-
gen der Autorinnen Stefanie Baier, Anita Ludwig
(nebst ihrer gut besuchten Foto-Ausstellung) und
Sabine B. Reimann, sowie einem Konzert von Edda
B. aus Fürth und der vielbeachteten Ausstellung
des jungen Holzbildhauers Marco Bruckner aus
Pittenhart/Chiemgau.

Den Herbst läuten Maler Jonathan und der
Bildhauer ASR, beide aus Schwabach, mit einer
gemeinsamen Ausstellung ein. Zu sehen sind
farbintensive und ausdrucksstarke Gemälde des
89-jährigen Malers Jonathan und scheinbar mono-
tone Stein- und Holzskulpturen des Bildhauers ASR
(Jahrgang 1963), dazu im Nebenraum seine far-
benfrohen Emaille-Arbeiten (Glas auf Kupfer).

Die Vernissage findet am Sonntag, den 08.10. um
17:00 Uhr im KM15 (Marktplatz 15) statt. Die
Ausstellung dauert bis zum 19. November und ist -
neben den beiden Schaufenstern - jeweils donners-
tags von 15:00 bis 17:00 Uhr geöffnet sowie nach
Vereinbarung. Außerdem am 22.10. von 16:00 bis
17:00 Uhr. An diesem Sonntag ist Karl-Gustav
Hirschmann aus Barthelmesaurach erneut zu Gast:
"A weng mehr därfs scho sei!", so sein Motto dieser
Lesung. Der Autor liest aus seinen Büchern,
Kurzgeschichten und Lyriken und stellt einige
seiner vertonten Songs vor. Beginn: 17:00 Uhr.
Der Eintritt ist frei - Spenden in den Hut sind
erfreulich. Schöne Stunden im KunstMarkt15
wünschen Sabine B. Reimann und Armin Suttner
vom KM15 (FUBE-Projekt des Landkreises Roth).

Karl-Gustav Hirschmann liest auch im Oktober im KM15.

Buchvorstellung
Tess Gunty - „Der
Kaninchenstall“

von Helmut Binder

Das erste Buch von Tess
Gunty. Sie ist mit 29 Jahren
die jüngste Preisträgerin des
National Book Award seit
Philipp Roth und wird als das
größte Talent der jüngeren
amerikanischen Literaturge-
schichte beschrieben.

"Der Kaninchenstall" hat mich dermaßen in den
Bann gezogen, dass ich kaum noch von dem Buch
lassen konnte. Bereits der erste Satz macht
süchtig: „In einer heißen Nacht verlässt Blandine
Watkins in Apartment C4 ihren Körper. Die äthe-
rische, 18 Jahre alte Blandine, die eine Obsession
für Hildegard von Bingen entwickelt hat, lebt nur
durch die dünnen Wände eines Apartmenthauses in
einem ehemaligen Industrieort in Indiana, von
ihren merkwürdigen Nachbarn getrennt." Tess
Gunty beschreibt die Bewohner des Kaninchenstalls
bis ins Innerste, psychologisch wie sprachlich. Eine
Figur ist freakiger und übertrumpft in ihren Obses-
sionen die Nächste. Es gibt übermenschlich Hyper-
sensible, eine Mutter, die Angst vor den Augen
ihres Neugeborenen hat, Jungs, die Tiere opfern
und zahllose andere.

Der Roman springt von Wohnung zu Wohnung, ist
manchmal abschweifend, ausschweifend, auf jeden
Fall verblüffend. Der Witz der Beschreibungen
sticht auf vielen Seiten heraus. So schöne, oft
skurrile Sätze, die ich am liebsten auswendig ler-
nen würde. Es gibt eigentlich keine richtige
Romanhandlung, mehr viele Miniromane. Manch-
mal tragisch, komisch, brutal oder liebevoll, die wie
ein Mosaik zu einem Bild zusammengesetzt
werden.

Scheinbar stellen die Bewohner des „Kaninchen-
stalls“ den Zustand der amerikanischen Bevöl-
kerung dar. Ich kann dieses Buch kaum nacher-
zählen, aber ich glaube, es geht um die Hoffnung,
die einer am Abgrund stehenden Gesellschaft doch
immer bleibt.

Eine wilde und ätzend komische, eine hinreißende
und herausfordernde Geschichte über Einsamkeit
und Sehnsucht, Verstrickung und Freiheit. Unbe-
dingt lesen!

Kunst und Kultur Stadtbücherei
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Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus
Abenberg
Marienfest mit Kräuterbüschelweihe

von Karlheinz Hiltl

Beeindruckend groß war die Zahl der gläubigen
Christen, die sich am 15. August („Maria Himmel-
fahrt“), dem Festtag Mariens, im überwiegend
katholischen Abenberg auf den Weg machten, um
in „ihrer“ Stadtpfarrkirche traditionsgemäß Kräu-
terbüschel weihen zu lassen. Wie im Vorjahr tat
dies auch heuer wieder der Spalter Pfarrer Josef
Mederer in Vertretung des sich in Urlaub befind-
lichen Ortspfarrers Stefan Brand.

Seit alters her ist es Brauch, Kräuter aus Feld, Flur
und Garten, gemischt mit bunten Blumen, zu
einem Strauß zusammen zu binden. Dabei wird
streng auf besondere Würz- und Heilmittel
geachtet, wie Arnika, Baldrian, Thymian, Pfeffer-
minze, Zinnkraut, Rosamarin und Spitzwegerich,
um nur ein paar Beispiele zu nennen.

Bis zu 99 verschiedene Kräuter könnten das sein,
so Pfarrer Mederer vor dem eigentlichen Weiheakt
am Schluss des Gottesdienstes, so jedenfalls habe
er das am Morgen im Radio-Sender "BR Heimat"
gehört. Natürlich durften die Marienkerze in
Büschelmitte und die vier Getreidearten nicht feh-
len. Die Kräuter sollen durch die kirchliche Weihe
nicht nur bei Krankheiten besser helfen, sondern
auch gegen Unwetter und Unglücksfälle schützen.

Weil es nicht allen möglich
ist, all diese Kräuter selbst
zu sammeln, hatte der
Katholische Frauenbund
tags zuvor zum gemein-
samen Kräuterbüschelbin-
den in das Jugendheim ein-

geladen. Eine, vor allem für Kinder, beliebte
Aktion. Über 70 Gebinde sind so entstanden, die
am Marientag vor dem Gottesdienst für eine kleine
Spende abgegeben wurden und schnell vergriffen
waren.

In der katholischen Kirche wird die Kräuterweihe
vorallem als Ausdruck zur Achtung der Schöpfung
und die Heilkraft der Kräuter als Symbol für die
Zuwendung Gottes an den Menschen betrachtet.
Pfarrer Mederer nannte im Verlauf seiner Predigt
viele Gründe, welche die Marienverehrung so
außergewöhnlich machen und der Papst im Jahr
1950 die leibliche Aufnahme Marias in den Himmel
und die unbefleckte Empfängnis Mariens für die
römisch-katholische Kirche zum Dogma erklärte.

Nicht zuletzt erinnere der Kräuterbüschel, so der
Geistliche, an die Blumen wieder, die man der
Gottes Mutter Maria zugedichtet habe, so an die
Marien-Distel, die Rosen ohne Dornen oder die Lilie
ohnegleichen. Und dennoch gelte, was der Dichter
Novalis einmal gesagt habe: „Ich sehe dich in
tausend Bildern, Maria, lieblich ausgedrückt, doch
keins von allen kann dich schildern, wie meine
Seele dich erblickt.“

Kirche
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War ein Kürbiskern, so klein,
Wollt' viel lieber größer sein.

Winkte froh zum Abschied allen,
Ließ sich in die Erde fallen.

Bald erschien ein kleiner Spross,
Der hurtig aus der Erde schoss.

Es wuchs ein Kürbis, erst noch klein,
Wollt' viel lieber größer sein.

Er wuchs und wuchs, ihr ahnt es schon.
Er platzte wie ein Luftballon.

Und streute seine Kerne,
in die Nähe und die Ferne.

Damit sich diese größte Beere,
weiterhin auch gut vermehre.
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